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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putzfassade, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich 
bedeutend

Kurzcharakteristik

Schon im September 1893 stellte der Wahrener Gemeindevorstand Hugo Lang einen Bauantrag für ein 

Mietshaus. Jedoch erhielt dieser erst drei Jahre später eine Genehmigung, nachdem im Bebauungsplan die 

Errichtung viergeschossiger Gebäude entlang der damaligen Bahnhofsstraße verankert worden war. Lang 

zeichnete selbst für die Ausführung verantwortlich und konnte das Wohnhaus bis September 1896 

fertigstellen. Der 1901 nachträglich im Erdgeschoss eingerichtete Laden mit Schaufenster und Eingangstür 

wurde 2011 zugunsten von Wohnraum wieder zurückgebaut. Späthistoristisches Dekor, wie 

Fensterrahmungen und Verdachungen aus Kunststein sowie das Traufgesims mit Konsolen und 

Zahnschnitt, und der Bruchsteinsockel werten die schlichte Putzfassade auf. Zusammen mit den 

Nachbargebäuden ist das Mietshaus ein Zeugnis für die bauliche Erweiterung Wahrens um 1900 und somit 

von baugeschichtlicher und ortsentwicklungsgeschichtlicher Bedeutung.
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